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12. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am Donnerstag, den 20.07.2017 um 17.30 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeinde 
Rosenau/Hp. über die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. Maria Benedetter 
Daniela Auerbach 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter 
Matthias Immitzer 
Irmgard Gansterer 
Matthias Berger 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
Katharina Nachbagauer 
 
entschuldigt: 
Ing. Anton Santner 
 
unentschuldigt: 
Daniel Huemer 
 
erschienene Ersatzgemeinderäte: 
Elfriede Steinhäusler 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: keine 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene 
Gemeinderatssitzung. Er stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle 
Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen 
wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am 3. Juli 2017 an der 
Gemeindeamtstafel kundgemacht. Der erschienene Gemeinderat zählt 12 Mitglieder und die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift 
über die letzte Sitzung vom 11.05.2017 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Bevor er 
zur Tagesordnung übergeht, bringt er selbst einen Dringlichkeitsantrag ein um dessen Behandlung 
unter Punkt Allfälliges er hiermit die Gemeinderatsmitglieder ersucht. 
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Seinem Antrag, einer Behandlung des Gegenstandes unter Punkt Allfälliges stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder zu.  

T a g e s o r d n u n g 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechnungsabschluss 2016, Vorlage 

im Gemeinderat 

2. Prüfbericht Prüfungsausschuss der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß vom 04.07.2017, Vorlage im 

Gemeinderat 

3. GEHSTEIGERWEITERUNG am westlichen Ortsende, Beschlussfassung der Grundeinlösungen 

bzw. Grundvermessungen 

4. Finanzierungsplan der Direktion Inneres und Kommunales für das Projekt „Sportanlage der 

Gemeinde – Fertigstellungsmaßnahmen im Zuge einer 2. Etappe (Dachdeckerarbeiten, Fenster- und 

Türentausch, Einzäunung-Erneuerung und Asphaltierung) vom 01.06.2017, Beschlussfassung 

5. Auftragsvergabe Asphaltierungsarbeiten beim Gebäudekomplex Gemeindebauhof-Feuerwehrdepot 

und Sportanlage, Beschlussfassung 

6. Auftragsvergaben Errichtung und Asphaltierung eines Lehrerparkplatzes vor der Volksschule, 

Beratung und Beschlussfassung 

7. Ansuchen der Volksschule Rosenau/Hp. um Übernahme der Fahrtkosten für Schwimm- und 

Schifahrten in der Höhe von € 1.000,-- im Schuljahr 2017-2018, Antrag vom 28.06.2017, Beratung 

und Beschlussfassung 

8. Ansuchen des Gemeindekindergartens Rosenau/Hp. um Übernahme der Fahrtkosten für Schwimm- 

und Schifahrten in der Höhe von € 500,-- im Kindergartenjahr 2017-2018, Beratung und 

Beschlussfassung 

9. Grundsatzbeschlussfassung zum Grundverkauf an Margrit Wilz, Teilgrundstück GNr. 661/2 zwecks 

Richtigstellung der Grundstücksgrenzen 

10. Krediterhöhung Amtsgebäudesanierung (Wohnbereich), Beschlussfassung des Kreditvertrages 

11. Berichte der Ausschussobmänner/obfrauen 

12. Bericht des Bürgermeisters 

13. Allfälliges 



340 

Beschlüsse: 

1. Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems zum Rechnungsabschluss 2016, 

Vorlage im Gemeinderat 

Der Bürgermeister liest den Prüfbericht der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems vom 29.05.2017 zum 

Rechnungsabschluss 2016 vollinhaltlich vor und ersucht um Stellungnahmen bzw. um Fragestellungen. 
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Die Gemeinderatsmitglieder diskutieren über einzelne Prüfungsfeststellungen. Irmgard Ganser spricht die zu 

spät erst im FJ 2017 eingezahlten Tilgungsraten bei den Darlehen bei der BAWAG P.S.K. an und meint die 

Gemeindeverantwortlichen sollten sich in Zukunft mit der Allgemeinen Sparkasse zur Verhinderung derartiger 

Fehler besser absprechen. Bgm. Auerbach erläutert, dass auch bei einer großen Bank, wie der Sparkasse 

Abbuchungen von nicht gedeckten Konten rückgebucht werden. Dies war eben am Kassenkreditkonto der Fall. 

Direktor Herwig Buchbauer hat eben nach seiner Rückkehr vom Weihnachtsurlaub erst die Abbuchungen frei 

gegeben. Dies wird auch in Zukunft v.a. zu Zeiten des Jahreswechsels schwierig werden. Mit der 

Gemeindefinanzierung neu glaubt er jedoch, dass eine Überziehung des Kassenkreditrahmens nicht mehr 

möglich wird. Immerhin sollen die Auszahlungen aus dem Struktur- und Härteausgleichfonds während des 

Finanzjahres erfolgen.  

Ein weiterer Punkt, den Frau Gansterer anspricht sind die Instandhaltungskosten. Der Fünfjahresdurchschnitt 

mit rd. € 32.100 wurde gleich um € 14.784,65 überschritten. Obwohl ein nachträgliches Ersuchen der Gemeinde 

an die Direktion Inneres und Kommunales um Anerkennung der Mehrkosten beim Haushaltsausgleich erging, 

wird es dafür keine Haushaltsausgleichsmittel geben. Als Prüfungsausschussobfrau versteht sie allerdings, dass 

die Instandhaltungen durchgeführt werden müssen und die Gemeindeverantwortlichen während dem Finanzjahr 

nicht immer wissen, wieviel vom erlaubten Fünfjahresdurchschnitt bereits ausgegeben wurde und inwieweit 

sich die Gemeinde mit Aufträgen noch innerhalb des Fünfjahresdurchschnittswertes befindet. Tatsache ist, dass 

dennoch nur absolut notwendige Instandhaltungsmaßnahmen beauftragt oder ausgeführt wurden.  

Zum Abgang in der Gebarung zur Schulküche können Einsparungen nur mehr beim Einkauf der Lebensmittel 

im Großhandel und eben durch regelmäßige, geringe Erhöhungen der Essensbeiträge erzielt werden. Bgm. 

Auerbach fügt hinzu, dass der Gebarungsprüfer, der nun einige Wochen lang die Gemeindegebarung geprüft 

hat, erwähnt hat, dass es nur mehr ganz wenige Kleinküchen gibt, die kostendeckend geführt werden können. Er 

kann in dieser Angelegenheit eben auch nur regelmäßige Erhöhungen der Essensbeiträge empfehlen. 

Einsparungsmöglichkeiten beim Einkauf der Lebensmittel lassen sich nahezu unmöglich erzielen.  

Beim dem Schuldner, der den größten Teil des ausstehenden Betrages verursacht, handelt es sich um die 

Hintermüller Liegenschaftsverwaltung, die einen großen Betrag an Kanalbenützungsgebühr schuldig ist. Die 

Zahlungserleichterung dazu wurde vom Gemeindevorstand abgelehnt. Die Kanalgebühr wird nach strengen 

Maßstäben eingefordert werden.  

Ansonsten gibt es keine Stellungnahmen zum vorgetragenen Prüfbericht. Diesen nehmen die 

Gemeinderatsmitglieder wohlwollend zur Kenntnis.  
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2. Prüfbericht Prüfungsausschuss der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß vom 04.07.2017, Vorlage im 

Gemeinderat 

Einen weiteren Prüfbericht, nämlich jenen vom Prüfungsausschuss vom 04.07.2017 gibt es im Gemeinderat zu 

behandeln. Auch diesen liest der Vorsitzende vollinhaltlich vor. 
 

 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses, Irmgard Gansterer, bestätigt die Richtigkeit des Prüfberichtes und betont 

nochmals ihren Aufruf um Bewerbung weiterer Anschlussmöglichkeiten an der 

Biomassenahwärmeversorgungsanlage entlang des Nahwärmenetzes. Bgm. Auerbach hat auch in dieser 

Angelegenheit mit dem Gebarungsprüfer der IKD gesprochen. Der hohe Fremdfinanzierungsanteil der Anlage 

beim Bau der Biomassenahwärmeversorgung sollte zumindest zum Teil mit Bedarfszuweisungsmitteln bedeckt 

werden. Nur mit wesentlich geringeren Schulden kann der Betrieb der Anlage ausgeglichen oder gering 

gewinnbringend geführt werden. Er wird daher bei der Gemeindereferentin um eine Mitfinanzierung oder 

teilweise Ausfinanzierung anfragen. Matthias Berger fragt nach, ob Bgm. Auerbach in dieser Angelegenheit 

schon vorgesprochen hat. Bgm. Auerbach wiederholt nochmals, dass er solche Empfehlungen erst nach Erhalt 

des Prüfberichtes aus der Gebarungsprüfung vorbringen kann. Weitere inhaltliche Stellungnahmen zum 

Festgestellten gibt es seitens der Gemeinderatsmitglieder jedoch keine.  

 

3. GEHSTEIGERWEITERUNG am westlichen Ortsende, Beschlussfassung der Grundeinlösungen 

bzw. Grundvermessungen 

Nach Beendigung der Bauarbeiten des Gehsteiges am westlichen Ortsende, GS STYRIA-Petroczy, wurden die 

Grundstücke entlang des Gehsteiges neu vermessen und die Grundstücke gemäß der Grundeinlöseverhandlung 

vom 15.09.2015 abgelöst bzw. eingetauscht. Auch die Gemeinde Rosenau/Hengstpaß hat die 

Katasterschlussvermessung vom 20.12.2016 durch DI Zölß-Horcicka durch einen Gemeinderatsbeschluss zu 

bestätigen. 

Er trägt daher die wesentlichen Punkte und Feststellungen aus der Niederschrift und dem Plan der 
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Katasterschlussvermessung vor. Kopien von der Vermessung standen den jeweiligen Fraktionen mit den 

Sitzungsunterlagen bereits zur Verfügung. 
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Zusätzlich wiederholt Bgm. Auerbach die jeweiligen Grundstückzuwächse und Grundstücksabfälle der 



349 

betroffenen Grundanrainer. Außerdem verweist er auf die Auszüge aus der Grundeinlöseverhandlung für die 

Familien Stöger und Klinser, zu welchem Preis ihnen die Grundstücksteile abgelöst oder zugetragen wurden.  

 

 
Nach der Darstellung der Grundeintäusche, der Katasterschlussvermessung und der ausverhandelten 

Grundpreise und Bedingungen, beantragt der Vorsitzende die Beschlussfassung der Katasterschlussvermessung 
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samt den Grundeintäuschen zur Errichtung des Gehsteiges am westlichen Ortsende GS STYRIA-Petroczy. 

Seinem Antrag und den vorgetragenen Grundeintäuschen zu den verhandelten Preisen stimmen die 

Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

4. Finanzierungsplan der Direktion Inneres und Kommunales für das Projekt „Sportanlage der 

Gemeinde – Fertigstellungsmaßnahmen im Zuge einer 2. Etappe (Dachdeckerarbeiten, Fenster- 

und Türentausch, Einzäunung-Erneuerung und Asphaltierung) vom 01.06.2017, Beschlussfassung 

Bgm. Auerbach erläutert, dass er bereits während der 1. Etappe zur Sportanlagensanierung 

Finanzierungszusagen zuweiteren Sanierungsmaßnahmen mit dem damals zuständigen Gemeindereferenten 

Ing. Reinhold Entholzer vereinbart hatte. Diese hatte er nun in einem weiteren Bedarfszuweisungsmittelantrag 

an die Gemeindereferentin Birgit Gerstorfer zusammengefasst. Mit Schreiben der Direktion Inneres und 

Kommunales vom 01.06.2017 ist nun der Finanzierungsplan für die 2. Etappe an Sanierungsmaßnahmen an der 

Sportanlage eingelangt. Da die Bedarfszuweisungsmittel noch für das FJ 2017 zugesagt wurden, steht einer 

Beschlussfassung im Gemeinderat und in weiterer Folge einer Ausführung dieser Sanierungsmaßnahmen im 

Sommer 2017 nichts mehr im Wege. Er liest den Finanzierungsplan vor und beantragt dessen inhaltliche 

Beschlussfassung. 

 
Wiederum stimmen alle anwesenden Gemeinderatsmitglieder dem Antrag des Vorsitzenden mit einem Zeichen 

mit der Hand zu. 
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5. Auftragsvergabe Asphaltierungsarbeiten beim Gebäudekomplex Gemeindebauhof-

Feuerwehrdepot und Sportanlage, Beschlussfassung 

Der Auftrag für die Asphaltierung beim Gebäudekomplex Gemeindebauhof-Feuerwehrdepot und der 

Sportanlage ist im eben beschlossenen Finanzierungsplan enthalten. Das Angebot der Fa. Swietelsky 

Baugesellschaft mbH über € 28.161,84 macht den überwiegenden Anteil der Finanzierung über € 52.000 aus. 

Im Vorhinein erläutert der Bürgermeister die Gründe für die Einholung nur eines Angebotes. Da man mit der 

Landesstraßenverwaltung, Strm. Raphael Gittmaier und LR Mag. Günter Steinkellner eine Unterstützung in 

Form von 80 Arbeiterstunden vereinbaren konnte und die Landesstraßenverwaltung alle ihre 

Asphaltierungsmaßnahmen an die Fa. Swietelsky vergibt, sollte die Gemeinde auf diese zusätzliche 

Unterstützung nicht verzichten und die Asphaltierung mit der Fa. Swietelsky vornehmen. Außerdem erachtet 

der Bürgermeister die Asphaltierungsarbeiten als einen Nachfolgeauftrag, da auch der Sportbelag auf dem 

Multifunktionssportbelag bereits von der Fa. Swietelsky Baugesellschaft mbh; Sportstättenbau, errichtet wurde. 

Er liest daher das Angebot der Fa. Swietelsky Baugesellschaft mbH vom 19.07.2016 vor und beantragt die 

Beschlussfassung über eine Auftragsvergabe an die Fa. Swietelsky Baugesellschaft mbH gemäß deren Angebot. 
 

 
 



352 

 
Seinem Antrag und somit einer Beauftragung der Fa. Swietelsky Baugesellschaft mbH mit den 

Asphaltierungsarbeiten beim Gebäudekomplex Gemeindebauhof-FW-Depot-Sportvereinsgebäude gemäß dem 

vorgetragenen Angebot stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig per Handzeichen zu. 
 

6. Auftragsvergaben Errichtung und Asphaltierung eines Lehrerparkplatzes vor der Volksschule, 

Beratung und Beschlussfassung 

Die Errichtung des Lehrerparkplatzes vor der Volksschule ist finanziell betrachtet im Finanzierungsplan GZ: 

IKD-2016-411577/3-Rei im Projekt „Straßen-/Wegebaumaßnahmen (GW Krestenberg und GdeStr. Dambach 

121-123 samt Parkplätze)“ enthalten. Sowohl die Kosten für die Asphaltierung durch die Fa. Swietelsky als 

auch die Kosten für die Baggerarbeiten der Fa. Schmid wären in der Projektfinanzierung berücksichtigt. Bgm. 

Auerbach trägt wiederum beide Angebote vor, wiederholt die Begründung für die Angebotseinholung jeweils 

bei einem Anbieter und ersucht die Gemeinderatsmitglieder um Zustimmung zur Beauftragung der 

ausgewählten Firmen, Fa. Schmid für die Baggerarbeiten und die Fa. Swietelsky für die Asphaltierungsarbeiten.  
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Die Gemeinderatsmitglieder stimmen der Beauftragung mit den Baggerarbeiten zur Herstellung eines 

Lehrerparkplatzes vor der VS der Fa. Schmid einstimmig und per Handzeichen zu. 

 

 

Danach liest der Bürgermeister das Angebot der Fa. Swietelsky vor und beantragt ebenfalls die Auftragsvergabe 

gemäß dem Angebot vom 19.07.2016. 
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355 

Auch der Beauftragung der Fa. Swietelsky Baugesellschaft mbH mit den Asphaltierungsarbeiten beim 

Lehrerparkplatz vor der Volksschule stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit der Hand zu. In 

dieser Angelegenheit erwarten sich die Gemeinderatsmitglieder jedoch ebenso Einsparungen, wenn die 

Arbeitsunterstützung durch die Landesstraßenverwaltung zustande kommen sollte. 
 

7. Ansuchen der Volksschule Rosenau/Hp. um Übernahme der Fahrtkosten für Schwimm- und 

Schifahrten in der Höhe von € 1.000,-- im Schuljahr 2017-2018, Antrag vom 28.06.2017, Beratung 

und Beschlussfassung 

Wie jeden Sommer ersucht die Direktion der Volksschule Rosenau/Hengstpaß um finanzielle Unterstützung für 

die Schwimm- und Schifahrten im kommenden Schuljahr durch Übernahme der Buskosten. Bgm. liest das 

Ansuchen von Direktorin Gisela Pernkopf vor und schlägt vor, ihrem Ersuchen mit Übernahme von Fahrtkosten 

über € 1.000 zu entsprechen. 
 

 
 

 

Die Gemeinderatsmitglieder sind ebenso für eine Unterstützung der Schüler beim Schwimmen und Schifahren 

und stimmen dem Antrag des Vorsitzenden einstimmig per Handzeichen zu. 

 

8. Ansuchen des Gemeindekindergartens Rosenau/Hp. um Übernahme der Fahrtkosten für 

Schwimm- und Schifahrten in der Höhe von € 500,-- im Kindergartenjahr 2017-2018, Beratung 

und Beschlussfassung 

Auch die Kindergartenleiterin hat rechtzeitig vor Beginn des Kindergartenjahres wiederum um die 

Mitfinanzierung der Schwimm- und Schifahrten der Kindergartenkinder im kommenden Kindergartenjahr 

angesucht. Auch an dieser Stelle will der Bürgermeister an der Unterstützung über € 500 festhalten und 

beantragt eine entsprechende Beschlussfassung darüber.  
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Seinem Antrag um Übernahme der Fahrtkosten für Schwimm- und Schifahrten der Kindergartenkinder wird 

wiederum einstimmig und mit einem Zeichen mit der Hand von sämtlichen Gemeinderatsmitgliedern 

zugestimmt.  

 

9. Grundsatzbeschlussfassung zum Grundverkauf an Margrit Wilz, Teilgrundstück GNr. 661/2 

zwecks Richtigstellung der Grundstücksgrenzen 

Bgm. Auerbach informiert die Gemeinderatsmitglieder über Situation beim Haus- und Grundeigentum Rosenau 

Nr. 122 von Margrit Wilz. Das Einfamilienhaus auf dem Grundstück Nr. 661/8 wurde von den Eltern von Frau 

Wilz, Stefan und Maria Grasl 1954 errichtet. Für den Dachgeschoßausbau liegt im Jahr 1987 eine 

Benützungsbewilligung (Endkollaudierung) vor. Für den an der nördlichen Grundstücksgrenze zum 

Gemeindewald angrenzenden Anbau liegt jedoch keine Baubewilligung vor. Fam. Wilz möchte natürlich die 

Angelegenheit jetzt im Nachhinein bereinigen. Dazu wäre sie bereit, das dafür notwendige Grundstück aus dem 

Grundbesitzt der Gemeinde anzukaufen. Da auch Bgm. Auerbach die Angelegenheit für die Betroffenen 

(Gemeinde als Baubehörde und Grundnachbar, Frau Margrit Wilz als Objekteigentümerin) richtigstellen und 

baubehördlich in Ordnung bringen möchte, schlägt er vor, das dafür notwendige Grundstück an Margrit Wilz zu 

einem fairen Kaufpreis, Vorschlag lautet auf € 5,-- je m² zu verkaufen. Aus der Vermessungsurkunde vom 

Geometer Hasitschka ZT Ges mbH vom 09.05.2017 geht hervor, dass dazu 42 m² vom Gemeindegrundstück 

Nr. 661/2 notwendig wären. Selbstverständlich muss dann im Gemeinderat der notarielle Kaufvertrag über 

diese 42 m² auch inhaltlich beschlossen werden. Deshalb beantragt Bgm. Auerbach heute lediglich den 

Grundsatzbeschluss, den Grundstücksteil über 42 m² des Grundstückes Nr. 661/2 an Frau Margrit Wilz zwecks 

Bereinigung der Grundstücksgrenzen zum Preis von € 5 je m² verkaufen zu wollen. Die Gemeinderatsmitglieder 

verstehen die Haltung der Familie Wilz und willigen dem Bürgermeister die Richtigstellung der Grenzen auf 

diese Art und Weise zu. Sie stimmen daher einstimmig und per Handzeichen grundsätzlich dem Verkauf von 

42 m² aus der Parzelle Nr. 661/2 der Gemeinde Rosenau/Hp. zum Preis von € 5,00 je m² zu.  
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Weiters informiert der Bürgermeister, dass für eine Korrektur der Grenzen auch der Ankauf des östlich 

gelegenen Grundstücksteiles Nr. 661/11 der Frau Marianne Sulzbacher notwendig werden wird. Auf diesem 

Grundstück steht nämlich die Garage der Frau Wilz.  

 

10. Krediterhöhung Amtsgebäudesanierung (Wohnbereich), Beschlussfassung des Kreditvertrages 

Nach der Finanzierungsergänzung für den hoheitlichen Bereich der Amtsgebäudesanierung mit 

Bedarfszuweisungsmittel über € 18.265 und weiteren Anteilsbeträgen der Gemeinde Rosenau/Hp. aus dem 

Ordentlichen Haushalt müssen die Mehrkosten für den Wohnbereich in der Erhöhung des 

Zwischenfinanzierungsdarlehens ihren Niederschlag finden. Dazu muss das bestehende Darlehen bei der 

Allgemeinen Sparkasse OÖ IBAN AT69 2032 0321 0732 6998 um € 14.465,60 erhöht werden. In diesem 

Sinne hatte uns die Allgemeine Sparkasse Oö ein Angebot zur Krediterhöhung samt neuen Tilgungsplänen für 

eine weitere Beschlussfassung im Gemeinderat zur Verfügung gestellt. Bgm. Auerbach liest das Kreditangebot 

und den Tilgungsplan neu in der Höhe des aktuellen Zinssatzes vor und beantragt die Beschlussfassung der 

Krediterhöhung.  
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Die Gemeinderatsmitglieder nehmen zur Kenntnis, dass die Kostenerhöhungen zum Großteil auf die notwendig 

gewordenen Stemmarbeiten der Überleger beim Fenstertausch zurückzuführen waren und befürworten die 

Krediterhöhung. Damit kann das Vorhaben im Außerordentlichen Haushalt ausfinanziert werden. Sie stimmen 

dem Antrag des Vorsitzenden daher einstimmig per Handzeichen zu. 

 

11. Berichte der Ausschussobmänner/obfrauen 

Bei der heutigen Gemeinderatssitzung gibt es keine Berichte von Ausschussobmänner bzw. Ausschussobfrauen. 

 

12. Bericht des Bürgermeisters 

Auch Bgm. Auerbach beschränkt seinen Bericht auf die Information, dass seit anfang Mai eine 

Gebarungsprüfung durch Robert Pürmayr (Direktion Inneres und Kommunales) in den 

Gemeinderäumlichkeiten stattgefunden hat. Dabei wurden die Finanzjahre 2014-2016 intensiv geprüft. Eine 

Abschlussbesprechung mit dem Prüfer hat bereits stattgefunden. In ein paar Wochen wird der Prüfbericht dem 

Gemeinderat zur Behandlung und Beschlussfassung übermittelt. Bgm. Auerbach weist jetzt schon darauf hin, 

dass dieser erst nach seiner Beschlussfassung im Gemeinderat an die Öffentlichkeit langen darf. Bis dahin 

ersucht er die Gemeinderatsmitglieder die Prüfungsfeststellungen vertraulich zu behandeln. Da er die 

Gemeinderatsmitglieder und Ersatzgemeinderäte, die im letzten Jahr Sitzungen beigewohnt haben, auf eine 

kurze Wanderung zur Laussabauernalm lädt, verkürzt auch er seinen Bericht auf die Information über die 

Gebarungsprüfung. 

 

13. Allfälliges 

Dringlichkeitsantrag 

Bgm. Auerbach wiederholt zunächst nochmals den zu Sitzungsbeginn eingebrachten Dringlichkeitsantrag. 
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Auch die E-Mail der Österreichischen Post AG vom 14.07.2017 bringt er zwecks Erläuterungen vor seiner 

Antragstellung auf Beschlussfassung vor. 

 
Danach beantragt er im Gemeinderat, mit dem neuen Orientierungs –und Leitsystems und der neuen 
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Hausnummerierung ab 01.01.2018 die Postleitzahl 4580 der Objekte im  Bereich Dambach bis auf die 

Ausnahmen im Bodinggraben, die derzeit die Postleitzahl 4591 haben,  auf 4581 Rosenau/Hengstpaß 

umzustellen.  

Auch diesem Antrag stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder einstimmig und per Handzeichen zu.  

Ein notwendiges Ansuchen um Umposting, die Auflistung der Adressen samt Grundstücksnummern bei 

unbebauten Grundstücken lässt der Vorsitzende durch die Gemeindeverwaltung veranlassen. 

 

Ing. Jürgen Steinbichler bringt unter dem TOP Allfälliges vor, dass der Verkehrsspiegel an der 

Hengstpaßlandesstraße L550 in der Mühlreithsiedlung bei der Hauptausfahrt (auf der Seite des 

Gebäudekomplexes des Herrn Hintermüller) ausgeschnitten gehört, da der lebende Zaun die Ansicht nahezu 

voll verdeckt. Wolfgang Eibl als Bauhofleiter der Gemeinde wird sich um die Angelegenheit kümmern. Er 

merkt aber an, dass das Schneiden der Hecke in diesem Bereich Aufgabe des Grundeigentümers (Hintermüller 

Liegenschaftsverwaltung) ist und bleibt. Der Gemeindebauhof wird lediglich den Verkehrsspiegel 

freischneiden.  

 

Da keine Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges erfolgen, beendet der Vorsitzende die Gemeinderatssitzung um 

18.30 Uhr und bedankt sich für die Beschlussfassungen und Sitzungsbeiträge und lädt zu einer kleinen Jause in 

die Laussabauernalm. 

 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer     ___________________________ 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung 
vom 20.07.2017 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der 
beigeheftete Beschluss gefasst wurde. 
 
Rosenau, 14.09.2017   Der Vorsitzende: 
 
 
      ____________________________ 
 
Daniela Auerbach 
GR Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


